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eigene Darstellung

Ausgangspunkt

„Gesundheit als ko-produziertes Gut“ 
benötigt Ko-Produktion.

aus dem Diskussionspapier dieses Kongresses
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eigene Darstellung

Gliederung

A. Perspektive der Verkehrsökologie

Mobilität: Verkehr – Umwelt – Mensch

B. Das Projekt Mobilbericht

Ein Weg zur angewandten Mobilitätsplanung

C. Umweltgerechtigkeit in Mobilbericht

Konkrete Ko-Produktion: Methoden & Ergebnisse 
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eigene Darstellung

Perspektive der Verkehrsökologie
Mobilität – Was ist das?

Die Möglichkeit, Bedürfnisse, die nicht vor Ort befriedigt 
werden können, zu verwirklichen.

eigene Darstellung
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eigene Darstellung

Verkehr – Was ist das?

Die Gesamtheit der zur Verwirklichung dieser Bedürfnisse 
genutzten Instrumente.

Perspektive der Verkehrsökologie

eigene Darstellung
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eigene Darstellung

Perspektive der Verkehrsökologie
Verkehrsplanung – Was ist das?

Den Möglichkeitsraum mit Hilfe von Verkehr zu 
vergrößern.

größer
schneller

mehr

flüssiger

sicherer

eigene Darstellung
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eigene Darstellung

Perspektive der Verkehrsökologie
Mobilitätsplanung – Was ist das?

Den Möglichkeitsraum zu vergrößern, ohne mehr 
Verkehr zu generieren.

eigene Darstellung
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eigene Darstellung

Perspektive der Verkehrsökologie
Mobilitätsplanung – Was ist das?

Den Möglichkeitsraum vergrößern, ohne mehr Verkehr 
zu generieren.

Nachhaltigkeit

Aufenthaltsqualität

Externe Effekte

Gerechtigkeit

eigene Darstellung



MobilBericht | Jan Peter Glock
Seite 9

eigene Darstellung

Verkehr

Umwelt 
(Belastung)

Perspektive der Verkehrsökologie
Mobilitätsplanung – Was ist das?

Ko-Produktion

Mensch 
(Gesundheit 
& Soziales)

Mobilität

eigene Darstellung
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eigene Darstellung

Perspektive der Verkehrsökologie
Paradigmenwechsel: Ja, aber…

Der Paradigmenwechsel passiert im Kopf und auf dem Papier. Schlicht:

Der Planung fehlen die Werkzeuge!

eigene Darstellung



Das Projekt Mobilbericht

Ein Weg zur angewandten Mobilitätsplanung
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eigene Darstellung

Das Projekt
Ziel: Ganzheitliche Mobilitätsberichterstattung auf 
Bezirksebene etablieren.
Wie?

IKEA Billy Regal: www.magenta.as/how-ikeas-assembly-instructions-champion-universal-design
eigene Darstellung
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eigene Darstellung

Im Bezirk: 
MobilitätsmanagerIn
nutzt und aktualisiert 

Mobilitätsbericht

Darüber hinaus: 
Kommunikation der 

Vorteile und Anleitung 
zur Umsetzung

IKEA Billy Regal: www.magenta.as/how-ikeas-assembly-instructions-champion-universal-design
eigene Darstellung
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eigene Darstellung

Das Projekt
Werkzeugkasten
& Datenbasis

eigene Darstellungen



Umweltgerechtigkeit in 
Mobilbericht

Konkrete Ko-Produktion: Methoden & Ergebnisse 
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eigene Darstellung

Umweltgerechtigkeit in Mobilbericht

Erhebung und GIS-Analyse von 
Armut, Lärm-, Luftbelastung, 
Erholungsflächen
Erreichbarkeit von 
Erholungsflächen

eigene Darstellungen
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eigene Darstellung

Umweltgerechtigkeit in Mobilbericht

Verschneidung

Doppelbelastungen als 
Argumentations-
grundlage

Erhebung und GIS-Analyse von 
Armut, Lärm-, Luftbelastung, 
Erholungsflächen
Erreichbarkeit von 
Erholungsflächen

Armut + Gesundheit
(Belastung)

=
Doppelbelastung

Erhebung und Analyse von 
Armut und subjektiver 
Wahrnehmung von 
Verkehr, Lärm- und 
Luftbelastung eigene Darstellungen
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eigene Darstellung

GIS Analyse
Eine Zwischenauswertung

eigene Darstellung
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eigene Darstellung

Luft – NO2µg/m³Lärm – LD_Ges dBSGBII BGs

RBS Blöcke Pankow 
Standardabweichungen 
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eigene Darstellung

Mehrfachbelastungen (Spearman)

SGBII-BGs NO2 PM10 Lärm am Tag Lärm in der 
Nacht

SGBII-BGs 1 .504 ** .450 ** .066** .053*

NO2 1 .932 ** .196 ** .158**

PM10 1 .054* .096**

Lärm am Tag 1 .991**

Lärm in der 
Nacht 1

** signifikant auf dem 0,01 Niveau

* signifikant auf dem 0,05 Niveau

N = 1728
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eigene Darstellung

Befragung zur Subjektivität
Eine Zwischenauswertung

568 Befragte    
(Stand 14.2.19)

eigene Darstellung
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eigene Darstellung

Wie stark fühlen Sie sich in Ihrem Wohnumfeld von folgenden Dingen gestört?

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Schienenverkehrslärm

Straßenverkehrslärm

Flugverkehrslärm

Abgase des Straßenverkehrs

überhaupt nicht gestört etwas gestört mittelmäßig gestört stark gestört äußerst gestört k. A.
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eigene Darstellung

Wie stark fühlen Sie sich in Ihrem Wohnumfeld von folgenden Dingen gestört?

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Schienenverkehrslärm

Straßenverkehrslärm

Flugverkehrslärm

Abgase des Straßenverkehrs

überhaupt nicht gestört etwas gestört mittelmäßig gestört stark gestört äußerst gestört k. A.



MobilBericht | Jan Peter Glock
Seite 24

eigene Darstellung

Ausblick
Für den Mobilitätsbericht
- Datenanalyse (inkl. Verschneidungen)
- Verknüpfung der Ergebnisse aller Methoden mittels 

SWOT-Analyse 
- Handlungsempfehlungen werden abgeleitet

Für den Leitfaden
- „Didaktische“ Aufbereitung der Methodik

- Gemeinsam mit Mobilitätsmanager
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eigene Darstellung

Quintessenz
Ko-Produktion
- Mobilitätswende braucht Armut und Gesundheit
- Armut und Gesundheit in der Mobilitätswende brauchen 

praktikable Instrumente
- Umweltgerechtigkeit in MobilBericht stellt solche Instrumente 

zur Verfügung
Ergebnisse
- Objektive und subjektive Mehrfachbelastungen
- keine signifikanten Zusammenhänge zwischen Soziostruktur 

und wahrgenommenen Umweltbelastungen

Wichtig: den Kommunen die Ko-Produktion einfach zu machen!
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eigene Darstellung

Vielen Dank 
für ihre Aufmerksamkeit!
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eigene Darstellung
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